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Schmuck die Rolle der Auszeichnung, der Hervorhebung des Denkmales zuliefs,

trat die Hochrenaiffance fchon mit fymbolifchen Erwägungen an den Befchauer

heran, und der ftille, fymbolifche Zuftand fleigerte lich in der Barockkunft bis zum

redfeligen und felbft fentimentalen Ausdrucke der Denkmäler. Im Befchauer eine

fentimental mitempfindende Stimmung hervorzurufen, ift bei reichfter Bewegung ein
Hauptziel der Bildnerei der Barock- und Rokokokunft. Beifpiele dafür find das

Denkmal des Marfchalls von Sachfen in Straßburg und das Denkmal des Generals

Rad! in Freiburg i. Br.

Im Chor der St. Thomas-

kirche zu Strafsburg, an der 1 _.

Stelle des ehemaligen Hochaltars,

Iteht das Denkmal des Marfchalls

von Sacl1fen, welches Ludwig XV.

dem Sohne der Gräfin Aurora

von Kämlgsmarc/la und des Königs

Augu_/Z [. von Polen und Kur-

fürften von Sachfen errichten

liefs. Es ift eine vielbewegte Mar-

morgruppe von Pzgtz/le, welche

1776 nach angeblich zojähriger

Arbeit vollendet wurde (Fig. 2 I 7).
Sie (tellt den Marfchall dar, wie

er im Begriff if’t, in den Sarg zu fleigen,

welchen der fkelettartig gebildete Tod

öffnet, während eine weibliche Figur,

Frankreich, ihn zurückzuhalten fucht.

Zur Seite, auf die Keule gelehnt, träumt

Herkules. An der linken Seite befindet

fieh eine Gruppe von \Vappentieren der

drei vereinigten Mächte, welche der

Marfchall in den flandrifchen Kriegen

befiegte, und zwar der öfterreichifche

Adler, der holländifche Löwe und der

englifche Leopard, über zerbrochenen

Fahnen. Das Ganze if‘c eine Allegorie

im Sinne und Gefchmack jener Zeit, je—

doch mit Feinheit und Lebhafrigkeit aus-  
gearbeitet. Das Grabmal trägt die In- Denkmal des Marfchalls von Sachfen in der

fchrift: »Mauritio Saxoni, Curlandiae er Thomaskirche zu Strafsburg.

Semigalliae Duni, fummo regiorum exer- Bildh.z Pignlle.

cituum Praefecto, femper victori, Lud. XV.

victoriarum auctor et ipfe du): poni juffit. Ob. 30. Nov. 1750, aetatis 55« (Moritz 'zmn Such/m, Herzog

von Kurland und Semgallen, dem oberfteu Befehlshaber der königl. Heere, dem [lets Siegreichen, fetzte

diefes Denkmal Ludwig XV., der Urheber der Siege und felbft Anführer).

Im Münfter zu Freiburg if’c bemerkenswert das aus dem XVIII. Jahrhundert

flammende Grabdenkmal des Generals von Rodt (Fig. 218) von dem für die Drei-

faml’cadt berühmten Bildhauer Chri/z'z'an Wenzz'nger. Diefer war Maler, Bildhauer

und Architekt in einer Perfon, und aus der Vereinigung diefer Eigenfchaften ift

ein Werk entfianden, welches Gezges23") als eine meifterhafte Schöpfung bezeich-

net, die ganz die launige und graziöfe Anmut des Rokoko atmet.
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